
M

Macht: materielle (politische und 
ökonomische) und ideologische 
Herrschaft einer Klasse über an­
dere Klassen und Schichten. Die
M.frage ist die Hauptfrage der 
sozialen —Revolution. In der 
antagonistischen Klassengesell­
schaft ist M. stets Herrschaft 
einer ausbeutenden Minderheit 
über eine ausgebeutete Mehrheit. 
Den verschiedenen Formen des 
Privateigentums an gesellschaft­
lichen Produktionsmitteln ent­
sprechen verschiedene Formen 
der ökonomischen M. In der 
Sklavenhalterordnung nimmt die 
ökonomische M. die Form des 
persönlichen Eigentums der Skla­
venhalter an den Sklaven, im 
Feudalismus des beschränkten 
Eigentums der Feudalherren an 
den Bauern an. Im Kapitalismus 
wird die ökonomische M. der Ka­
pitalisten über die Lohnarbeiter 
durch ökonomischen Zwang aus­
geübt, d. h., die Arbeiter sind ge­
zwungen, ihre Arbeitskraft an 
die Besitzer der Produktionsmit­
tel, die Kapitalisten, zu verkau­
fen. • „Die kapitalistische Orga­
nisation der gesellschaftlichen 
Arbeit hielt sich durch die Dis­
ziplin des Hungers . .." (Lenin) 
Die ökonomische M. ist die 
Grundlage der politischen und 
ideologischen Herrschaft (—> Ein­
heit von Politik, Ökonomie und 
Ideologie). Die politische M. übt 
die jeweils ökonomisch herr­
schende Klasse mittels des —> 
Staates aus, er ist das M.instru­
ment der jeweils herrschenden 
Klasse. Der ideologischen M. 
kommt besonders in der Ausein­
andersetzung zwischen Kapitalis­
mus und Sozialismus immer grö­
ßere Bedeutung zu. Sie wird mit­
tels eines Systems von staatlichen 
u. a. Institutionen durchgesetzt.

die die — I d e o l o g i e  der herr­
schenden Klasse zur herrschen­
den Ideologie der Gesellschaft 
machen sollen (—>- Massenkom­
munikationsmittel). Aufgabe der 
Staats-M. in der antagonistischen 
Klassengesellschaft ist die Siche­
rung der Herrschaft der Ausbeu­
terklasse über die ausgebeuteten 
und unterdrückten Volksmassen; 
im Kapitalismus, gleich in wel­
cher Staatsform, die Sicherung 
der Herrschaft der Bourgeoisie, 
im staatsmonopolistischen Kapi­
talismus vor allem der Monopol­
bourgeoisie (—>- Klassenkampi). 
Die Arbeiterklasse kann sich nur 
befreien, indem sie unter Füh­
rung ihrer marxistisch-leninisti­
schen Partei und im Bündnis mit 
den anderen Werktätigen die 
Herrschaft der Bourgeoisie stürzt 
und ihre eigene Herrschaft er­
richtet. Ihre M„ die erste wirk­
lich demokratische Staats-M. der 
Geschichte, die Herrschaft der 
Mehrheit über eine Minderheit, 
die -* Diktatur des Proletariats, 
wird dazu benutzt, den Wider­
stand der reaktionären Kräfte zu 
brechen und den Sozialismus und 
Kommunismus planmäßig und 
bewußt aufzubauen, die Klassen­
gesellschaft überhaupt zu besei­
tigen und im Kommunismus die 
klassenlose Gesellschaft zu er­
richten.

Management: Begriff der bürger­
lichen Ökonomie und Soziologie 
zur Bezeichnung der Funktion 
der unmittelbaren Entscheidungs­
gewalt im System der ökonomi­
schen, politischen und ideologi­
schen Macht der imperialisti­
schen Bourgeoisie sowie der Per­
sonen bzw. Personengruppe, die 
Träger dieser Funktion sind 
(Manager). Der Begriff des M.


